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ZONtNOdI)NUN

Die Einwohnergemeinde Starrkirch ~Ni1 erlässt auf Grund des
kant,onalen Beugesetzes folgende Zonenordnung;

~lGgltU~ebjet
Der Zonenplan ~Oberwil~ umfasst des Gebiet, das im Osten durch
den ~Vilerwald, im Norden durch den obern Teil der Nigglisberg—
strasse, im iiesten durch die untere Schulatrasse und im Süden
durch den obern Teil der Dullikerstrasse begrenzt wird~

~_?~~
IJiE. Ueberbauung in Oberwil hat gemäss Zonenplan in gemischter
Beuweise zu erfolgen, d~ h. die Geschosezahl kann reduziert,
jedoch nicht erhöht wer den, -

~ 3 Bauzonen

Bs sind zwei Bauzonen vorgesehen, eine solche für öffentliche
T3~ uJen und eine zweigeschossige Nohribauzone

Zone für öffentliche Baulen

Gebäude, die in ctieser Zone erstellt werden, sind zuvor
durch die Gemeindeverssmrniung zu geiehmi~en.

Zw~jgesch o sige ~Joünhe. uzone
IJ~ e manirLlale I~usnützungsziffer ist 0, 3, (Bere ~iinuugsart :~ach

hormalbaur eglement
E~ dLlrfen nöchstens zwe1 Geb3ude zusammcngebsut werden. Die
Ge~smt1änge eines Gebäudes oder von zwei zusam~~engobauten
TV ‘cern, nuch wenn die~~ vsrse~zt erstelin we~‘den, de~‘r in
dc: l2r3sten sdc~nung höch~t~ns 23 m betr~ ~cu~ tinge~:hossige
:Tr erbeuben wez‘nen nicht mitgerechret

6 TV Viaufbauten

2: osufbauten sinf cur 6Lia V~~ec1‘ igo ~at:te~: ~~‘staL
k~nt~ Baurebla•In~t b~ c zuu 3wnft~r-~tr: 6es 6V

-~ :~2 ~r,1eni;ss.

‘V :zobständ~

21 6 dran brt~ ~cV ~ an~: ;~. l~ ~u- ~w ~b ni
i ~nn Jnhraf ~trE ~en r r~ 2e~a nds~ ~;j~ ejL~ii~n2:c~

~ web

11, iczen Teilgebiet Obr‘-D. ~c ci~ s Z:~a22 en ~a neu:u
22 und ni~h;störe‘inc~wi (‘-ewer~ il :‘ieben ~~u:e nie
-:r~ icJ<:lung beatehende~ L~Vhn unn ~leinge ~erbe ~ ~stati~en~
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Pür Baut r rgs (ant nt~n /ilt us Ver rdnurg U~er
Schutz des ~t assonve oh~s ~‘orn ~1.Ll958,

Pro Einfamilienhaus bez~ rro /ohnung ist eine Garage oder
ein Auto~Abstcllpiatz von mmd. 12 ra2 FiSche zu erstellen

gelten ~n diesem Sinne nicht als Abstellplätze.

~Q Baure4ggent

Bas kantonale l3aureglement findet als ergänzendes necht ~nwen—
dung. Ueber~retungen der Zonenordnung werden nach den Bestimmun
gen des Baugesetzgs und des Normalbeureglementes geahndet bi~
zum Inkrafttreten des Gemeindebaureglernentes

~~

Beschwerden gegen Bntscheide der Baubehörde auf Grund di~ecr
Zonenordnung sind an den Gemeinderat zu richten,
Gegen Entscheide und Verfügungen des Gemeinderates kann im
Bauplanverfahren bei der Gemeindeverzammlung und in allen
üb:.~igen Fällen direkt beim hegierungsra~b Beschwerde eingere~cht
~T5~ wen.
Bis Frist zur Beschwerdeführung beträgt 14 lage, vom Datum dc::
Zustellung des Entscheides an gerechnet.

€ Bauordnung tritt nach der Genehmigune durch den hegieu~~~.
rat ~n~t der Publikation im Amtsblatt in Ir~f~.

‘Jon ncr Gemeindeve:‘~arnmjun~ genehmigt,

~

Vorn Reqierunasret durch heut~ge
Beech~uss e!r~ ~ ~~nrn

SoIothurn~ den /? ~

$t€j. xki oh—nil den 4. September 1967

Der Ammann

Der Sic~c~chreiber


